esse ee 


| 


Erſcheint Montag Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Die Ausſprache in Chequers 


Curtius und Brüning über das Ergebnis der Miniſterausſprache — Günſtige 


ig Sondan, Die Beſprechungen in Chequers dehnten 
nd bis etwa 16,30 Uhr aus, worauf die deutſchen Miniſter zu: 
de, en mit dem deutſchen Botſchafter nach London zurütkkehr⸗ 
ig Der Reichskanzler und der Reichsaußenminiſter begaben 
Nene die deutſche Votſchaſt, wo die Vertreter der deutſchen 
. verſammelt waren. An der Preſſebeſprechung nahm je⸗ 
Wender Reichskanzler nicht teil. Dr. Curtius verlas das Kom⸗ 
diet ur und erklärte, daß er eine eingehendere Erörterung 
miünſche. 
Aut Dr. Curtius erwähnte zunächſt die außerordentlich herzliche 
Kai, Bine in Chequers. Deutſcherſeits ſei der dringende Wunſch 
ſtaußert worden, dem Miniſterpräſidenten baldigſt die Gaſt⸗ 
ſchaft in Deutſchland erwidern zu können. 
We Ueber den Inhalt des Kommunigues ſagte Dr. Curtius, er 
der e nochmals betonen, daß er nicht von einer Konferenz, jon- 
de von einem freundſchaftlichen Beſuch zurückkehre. Die 
e ichen Herren hätten eine Ausſprache geſucht und gefunden. 
We ihnen gelungen, eingehend die finanzielle, die innere und 
e Lage Deutſchlands und die möglichen Erleichterungen zu 
chen. Sie hätten freundſchaftliches Verſtändnis gefunden. 
einungsaustauſch ſei durchaus freundſchaftlich geweſen. 
Wan eine Frage gab Dr. Eurtius zu, daß die grundlegenden 
1 bungen zwiſchen England und Deutſchland, wie fie ſich zu: 
Sit h aus dem Lokarnovertrag ergeben hätten, nicht er⸗ 
worden ſeien. Das Wort Locarno wäre nicht gefallen. 
— Abrüflungsfrage, fo ſagte der Miniſter auf eine 
—— Frage, ſei nur geſtreiſt worden. Es ſei unausbleiblich 
Allen. daß in den Beſprechungen natürlich auch die mögliche 
* a Amerikas erwähnt worden ſei. Er beſtätigte ferner, 
dr ſowahl handels- wie induſtrie⸗politiſche Fragen 
rterung gelangt wären. Auf eine weitere Frage über 
ler Zedeutung des Kommuniques äußerte ih der Außenmini⸗ 
bg, hin, daß man zunächſt die Rückwirkungen der Veröfſent⸗ 
üg unten und des deutſchen Beſuches auf die innere und die 
— Lage abwarten müßten. Die im Kommunique enthal⸗ 
Nang Vote „es beſtände beiderſeitige Uebereinſtim⸗ 
legte der Außenminiſter dahin aus, daß keinerlei feſte 
ben ungen getroffen ſeien, die etwa einem Abkommen gleich⸗ 
tend wären, ſondern daß man ſich nur gegenſeitig darüber 
daty, Ssweſen wäre, daß neben den Maßnahmen, die jedes eins 
lun, and für ſich zu ergreifen hätte, die Wiederherſtel⸗ 
8 des Vertrauens und die wirtſchaftliche Wiederbe⸗ 
leſen > non internationaler Zuſammenarbeit abhängig 


le Dr. Curtius erklärte ferner, daß die Engländer ſehr ſtark 
Wen benen Schwierigkeiten gegenüber den deutſchen betont 


Günſtiger Eindruck? 

London. Der Eindruck des amtlichen Bericht über den 
Chequers⸗Beſuch iſt in engliſchen politiſchen Kreiſen im 
allgemeinen günſtig. Große Bedeutung mißt man der 
Anweſenheit des Gouverneurs der Bank von England und des 
Finanzſachverſtändigen aus dem Schatzminiſterjum, Leith Roß, 
in Chequers bei. Man glaubt, daß hierbei die Pläne Mon⸗ 
tague Normans hinſichtlich der Schaffung eines neuen in⸗ 
ternationalen Kreditinſtitutes zur Sprache gekommen 
find, Es herſcht die Auffaſſung, daß die engliſchen Miniſter die 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Deutſchlands anerkannt haben 
und man erwartet, daß die engliſche Regierung die dargelegten 
Tatſachen genau unterſuchen und ihre Eindrücke und Mut⸗ 
maßungen den anderen Hauptstädten, vor allem Paris und 
Waſhington, in der. geeigneten Weile mitteilen wird, 


Interview des Reichskanzlers 
Dr. Brüning 

Paris. Reichskanzler Dr. Brüning hat den Londoner 
Havasvertreter empfangen und ihm folgende Erklärung abgege⸗ 
ben: So mie unſer Botſchafter in Paris, Herr von Hoeſch, 
beauftragt worden ift, es Briand zur Kenntnis zu bringen, win: 
ſchen wir zu betonen, daß unſere Anweſenheit in England 
keineswegs gegen Frankreich gerichtet iſt. Unfer 
Ziel, iſt, uns mit den Vertretern der engliſchen Regierung über 
viele Schwierigkeiten zu unterhalten, die in der ganzen Welt 
vorhanden ſind 

und eine große Gefahr ſür die Exiſtenz der induſtriellen, 

landwirtſchaftlichen und der Arbeiterkreiſe darſtellen. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß wir namentlich über die Schwierig⸗ 
keiten ſprechen werden, die wir in Deutſchland hinſichtlich unſeres 
Budgetausgleichs und unſeres Wirtſchaftslebens 
haben. Die gegenwärtige Regierung hat wiederholt im Laufe 
der letzten 14 Monate die Steuern erhöht und die Ausgaben ein⸗ 
ſchränken müſſen. Eine ſolche Aufgabe iſt für eine Regierung 
alles andere als angenehm. Bevor wir Berlin verließen, haben 
wir eine weitere Steuererhöhung und Ausgabeneinſchränkung 
vornehmen müſſen. 

Wir werden auf dieſem Wege ſoweit wie möglich gehen, 
aber dem deutſchen Volke wird damit eine harte Prüfung 
auferlegt. 

Wir wiſſen, daß die politiſchen Schwierigkeiten in Deutſchland 
ſich außerordentlich zugeſpitzt haben; der Extremismus komm! 
dabei zur Entfaltung und es iſt unmöglich, daß wir aus eigenen 
Mitteln für all dieſe Probleme, die allen Ländern gemeinſam 
find, eine Löſung finden. Mir find in der Reichsregierung davon 
überzeugt, daß es nur ein Mittel gibt, ſie zu löſen, und daß 
dieſes Mittel in einer freundſchaftlichen Zuſammenarbeit ſämt⸗ 

licher Nationen der Welt beſteht. 


Deutichland und Amerika 


Der Eindruck der Notverordnung in Neupork 


der new Nork. Die Notverordnung und der Aufruf 

eichsregierung mit ſeiner rückhaltloſen Offenheit 
den ; 8 den amtlichen Kreiſen Washingtons wie eine Bombe 
Som t. Der Inhalt wurde ſofort telefoniſch nach Hoover 
Wochenrſig im Staate Virginia weitergegeben, wo dieſer das 
es de verlebte und mit der Ausarbeitung einer Kürzung 
Acdeutinehaushalts um 25 Millionen Dollar beſchäftigt mar. 
Noche am iſt, daß nunmehr auch Schatzſekretär Mellon dieſe 
wit. Ine ſechswöchige Reiſe nach England und Frankreich an: 
Et wird un dieſe Reiſe auch als halb privater Art gekennzeich⸗ 
Urn,’ lo glaubt man doch, daß Stimfon und Mellon auf ihrer 
mit pareiſe bereits die Kriegsſchuldenfrage 
ann en maßgebenden 


n 
ei Be 


x igun sung mit der Frage der europäiſchen Rüſtungser⸗ 
NEL Pr „erfnüpfen werde. Die ſoeben von Senator Borah 
duale un Forderung nach Revpiſton der Reparationszahlungen 
aden, Br dieſen Umſtänden wohl umſo grüßere Bedeutung 
Senden 5 Borat) gerade in den letzten Wochen häufig Beſpre⸗ 
ulde mit dem Staatsdepartement und mit Hoover über die 
; nfrage hatte. 
e . 2 E 
Ballitreei über ein Moratorium 
N. für Deutſchland 
zu gar. In der Wallſtreet gehen die Anſichten 


Nr 
Wee fe Seinen eines etwaigen Moratoriums für 


land weit auseinander. Allgemein wird jedoch 


europäiſchen Staats⸗ 


befürchtet, daß die erſten Folgen eines ſolchen Moratoriums 
die ſchärfſte Zurückziehung der kurzfriſtigen 
Anleihen, Sinken des Marktkurſes und weitere Kurs⸗ 
rückgänge der deutſchen Dollarobligationen ſein würden. 
Größtenteils wird jedoch zugegeben, daß letzten Endes ein 
Moratorium Deutſchland Hilfe bringen würde. 


Senator Borah fordert ſofortige Reviſion 
der Reparationszahlungen 
Reuyork. Wie aus Waſhington gemeldet wird, for⸗ 
dert Senator Borah in einer langen Erklärung die j0= 
fortige Reviſion der Reparationszahlungen. eine Na⸗ 
tion, ſo erklärt Vorah, ſollte dazu beitragen, das den 
arbeitende Volk in unerhörtes Elend zu ſtürzen. Der 
dentſche Mittelſtand werde unter den jetzigen Umſtänden 
geopfert. Die Unfähigkeit Deutſchlands, ſeine Zahlungen 
fortzuſetzen, ſei teilweiſe auf die ſchmeren Rüſtungen an⸗ 
derer Nationen zurückzuführen. Dieſe Nüſtungen ſtellten 
eine Verletzung des Berfailler Vertrages dar. 


Gerichksverfahren 
gegen Quinones de Leon 
Paris. Wie Haus aus Madrid berichtet, iſt gegen den 
ehemaligen ſpaniſchen Botſchafter in Paris, Quinones 
de Leon, ein Gerichtsverfahren eingeleitet worden. Es 
wird ihm vorgeworfen. Dokumente beseitigt zu haben. 


Aufnahme in England — Anerkennung der ſchwierigen Cage Deutichlands 


Joll-Anion vor dem Haager Gerichtshof 
Profeſſor Dr. Viktor Bruns, 

Direktor des Inſtituts für ausländiſches öffentliches Recht und 

Völkerrecht in Berlin, wird Deutſchland in der Verhandlung 

ber den Plan einer deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll⸗Anion vor dem 
Haager Gerichtshof vertreten, 


Die Nokverordnung, ihre Bedeutung 
und ihr Inhalt 


Berlin. Die vom Reichspräſidenten unterzeichnete Not⸗ 
ee iſt mit einer längeren Einführung verſehen, in 
der die Maßnahmen, die durch ſie getroffen werden, eine 
eingehende Begründung finden. Beſonders eingehend be⸗ 
ſchäftigt ſie ſich mit dem Problem der Landwirt⸗ 
ſchaft, der Erleichterung gebracht werden ſoll. Weiter 
wird darauf Mia dan daß die Reichsregierung in der 
Notperordnung den Rahmen für einen freiwilligen 
Arbeitsdienſt ſchaffe, zu deſſen Trägern in erſter 
Linie Vereinigungen und Verbände gehören werden, die aus 
ihren Reihen Gemeinſchaftsgruppen dienſtwilliger zur Ver⸗ 
fügung ſtellen, eingehende Würdigung findet ferner die 
Frage der Arbeitsſtreckung. Durch die Notver⸗ 
ordnung wird die Reichsregierung ermächtigt, mit Zuſtim⸗ 
mung des Reichstages für 1 1 Gewerbe oder Arbeit⸗ 
nehmergruppen die Arbeitszeit bis auf 40 Stunden herab⸗ 
zuſetzen und die Zuläſſigkeit tariflicher Mehrarbeit von 
einer behördlichen Genehmigung abhängig zu machen. Die 
Reichsregierung verfolgt auch das Ziel, die Wirtſchaft 
aus allzu farren Bindungen zu löſen, die ihr 
durch Zuſammenſchlüſſe und Vereinbarungen auferlegt find. 
Deshalb wurde heſchloſſen, das Ruhrkohlenſyndikat nur zwei 
Monate zu verlängern. Anter ähnlichen Geſichtspunkten 
wird die Reichsregierung auf die Innungen und Zwangs⸗ 
innungen Einfluß üben. 


Auflöſung 


des ungariſchen Abgeordnetenhauſes 

Budapeſt. Das Abgeordnetenhaus wurde durch ein Hand⸗ 

ſchreiben des Reichsverweſers aufgelsſt. Das neu zu wäh⸗ 
lende Abgeordnetenhaus tritt am 18. Juli zuſammen. 


Ausweiſung des päpftlichen Nuntius 
in Kowno 

Kowno. Der päpſtliche Nuntius Bartolini, der, 
wie bekannt. von der litauiſchen Regierung ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit nicht mehr empfangen wur e, hat Sonn⸗ 
abend morgen von der Regierung die ſchriftliche Anweiſung 
erhalten, das Land innerhalb 24 Stunden zu verlaſſen. 
Eine größere Polizeiabteilung bewacht das Haus des Nun⸗ 
tius, um irgendwelche Kundgebungen von ſeiten der Oppo⸗ 
ſition zu unterdrücken. Man vermutet, daß Bartolini nach 
Uebergabe ſeiner Geſchäfte als Doyen des diplomatiſchen 
Korps an den deutſchen Geſandten Kowno verlaſſen wird. 

* 


Komn o. Der päpſtliche Nuntius in Litauen, Erzbiſchof 
Bartolini, der Litauen bis Sonntag mittag verlaſſen 
mußte, iſt kurz nach 13 Uhr von Kowno abgereiſt. Außer 
Vertretern der katholiſthen Geiſtlichkeit hatte ſich zu ſeinem 
Abſchied nur der deutſche Geſandte in Litauen, Morath, 
in ſeiner Eigenſchaft als ſtellvertretender Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Korps eingefunden. 


Laurahütte u. Umgebung 


Ehrung der Arbeitsveteranen der Vereinigten. 

:0- Am geſtrigen Sonntag, den 7. Juni, fand das tradi⸗ 
tionelle Uhrenfeſt der Vereinigten Königs: und Laurahütte im 
Hüttenpark in Königshütte ſtatt, bei dem die Beamten und Ar⸗ 
beiter der Laurahütte, Königshütte, Wertſtättenverwaltung und 
Eintrachthütte, die 25 Jahre ununterbrochen in den Dienſten 
de» Geſellſchaft ſtanden, durch Ueberreichung non goldenen und 
ſilbernen Uhren ausgezeichnet wurden. Unter den Jubilaren 
befanden ſich dieſes Jahr auch 8 Frauen, denen ſilberne Das 
menuhren überreicht wurden. 5 

Eingeleitet wurde dieſe Feier durch Feſtgottesdienſte in 
der evangeliſchen Eliſabethkirche und der katholiſchen St. 
Hedwigskirche, zu welchen ſich die Jubilare und Gäſte in ges 
ſchloſſenem Zuge unter Vorantritt einer Mufikkapelle begaben. 
Anſchließend an die Feſtgottesdienſte marſchierten die Jubilare 
in geſchloſſenem Zuge nach dem Hüttenpark, wo die Verteilung 
der Jubiläumsuhren durch Herrn Generaldirektor Bernhard 
vorgenommen wurde. Durch eine Jubiläumsuhr wurden aus⸗ 
gezeichnet: 13 Beamte und 100 Arbeiter der Laurahütte, 
26 Beamte und 291 Arbeiter den Königshütte, 32 Beamte und 
114 Arbeiter der Workſtätten⸗Verwaltung und 3 Bes 
amte und 16 Arbeiter der Eintrachthürttte. Insgeſamt wurden 
alſo 74 Beamte und 521 Arbeiter durch Ueberreichung einer 
goldenen, bezw. einer filbernen Uhr ausgezeichnet. Die Feſtrede 
in polniſcher Sprache hielt Direktor Mycinski von der Ein⸗ 
trachthütte. Das Betriebsrats⸗Mitglied Bochenek gedachte eines 
vor einigen Tagen durch einen Betriebsunfall tödlich verun⸗ 
glückten Jubilars, zu deſſen Andenken ſich die Anweſenden von 
ihren Plätzen erhoben. 

Die deutſche Anſprache hielt Generaldirektor Bernhard. In 
kurzen aber inhaltsreichen Worten beleuchtete er die troſtloſe 
Lage der Induſtrie und bemerkte, daß die Verwaltung aller 
Porausſicht nach auch in dieſem Jahre gezwungen ſein wird, 
einen weiteren Abbau von Beamten und Arbeitern vornehmen 
zu müſſen, wenn nicht bald eine Beſſerung der Wirtſchaftslage 
eintritt. Intenſives Zuſammenarbeiten von Beamten und Ar⸗ 
beitern ſei durchaus notwendig. Seine Rede klang aus in 
einem Hoch auf die Jubilare. Vertreter der verſchiedenen Be⸗ 
triebsabteilungen dankten für die ihnen zuteil gewordenen 
Auszeichnungen. An den offiziellen Teil ſchloß ſich eine Bewir⸗ 
tung der Jubilare und Gäſte mit Würstchen, Bier und Zigarren. 
Am Nachmittag fand im Hüttenpark ein Konzert ſtatt, an dem 
auch die Angehörigen der Jubilare teilnahmen, und bei dem 
auch den Arbeitergeſangverein einige Lieder vortrug. 


Leichter Rückgang der Arbeitsloſenziffer in Siemianowitz. 

⸗o⸗ Infolge des Einſetzens der Bautätigkeit iſt die Zahl 
der Arbeitsloſen in Siemianowitz wieder etwas geſunken. Am 
Ende des Monats Mai wurden auf dem Arbeitsloſenamt in 
Siemanowitz aus den Gemeinden Siemianowitz, Bittkow, Bain⸗ 
som, Przelaika und Hohenlohehütte 2665 Arbeitsloſe (im April 
2840) regiſtriert, von denen 2708 (im April 1897) die Unter⸗ 
ſtützung beziehen. Davon entfallen auf Siemianowitz 1987 (im 
April 2104) Arbeitsloſe, von denen 1292, die Anterſtützung bes 
ziehen, auf Bittkow 171 Erwerbslaſe, von denen 134 die Unter⸗ 
stützung beziehen, auf Baingow 62, von denen 28 Anterſtützung 
beziehen, auf Przelaika 74, von denen 38 die Anterſtützung bes 
ziehen, und auf Hohelohehütte 371 Arbeitsloſe, von denen 221 
die Unterſtſitzung erhalten. Demnach hat ſich die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen in Siemianowitz im vergangenen Monat um 117 Ar⸗ 
beitsloſe = 5,6 Prozent vermindert. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 30. Mai bis zum 5. Juni ſind am 
hiejigen Standesamt 19 Geburten gemeldet worden, davon 
8 Knaben und 11 Mädchen. Geſtorben find in derſelben Zeit: 
C. Kandzia, A. Pyras, M. Stawowski, A. Dyrna, K. Woz⸗ 
niok, M. Wojtowicz, E. Buchta, A. Ligon und M. Kuſper. 


Katholiſcher Mütterverein, Siemianowitz. 

Der kath. Mütterverein an der Kreuzkirche hält am 
morgigen Dienstag, den 9. Juni, im kath. Vereinshaus die 
jällige Monatsverſammlung ab. Die Mitglieder werden ge⸗ 
beten, recht ar und zahlreich zu dieſer zu erſcheinen. 


Beginn nachm. 4 Uhr. m 


St. Agnesverein, Siemianowitz. 
Der St. Agnesverein hält am morgigen Dienstag, den 
9. Juni, im Vereinslokal Generlich, die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Infolge der Reichhaltigkeit und Wichtigkeit 
der Tagesordnung wird um zahlreichen Beſuch gebeten. Be⸗ 
ginn abends 715 Uhr. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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BK. Kattowitz gewinnt den AKB. Boll | 


Unverdienter 8:6:Gieg der Kattowitzer — Unintereſſante Kämpfe 


Um den vom Amateurboxklub Laurahütte geſtifteten Pokal 
trafen ſich am Sonnabend abend, in der Feſthalle im Bienhofpark 
die Sieger aus der Vorfinale, der polniſche Meiſter B. K. S. 
Kattowitz und der Amateurboxklub Laurahütte zuſammen. 
Nahmen die Vorfinalkämpfe zwiſchen „Heros“ Beuthen und 
B. K. S. Kattowitz einerſeits und 06 Myslowitz — Amateur⸗ 
bopklub Laurahütte einen intereſſanten Verlauf, jo ſtanden die 
Finalkämpfe unter einem unglücklichen Stern. Mit Ausnahme 
des Halbſchwergewichtskampfes erreichten die übrigen nicht ein⸗ 
mal das Durchſchnittsniveau. Mag ſein, daß beide Mannſchaf⸗ 
ten infolge der Wichtigkeit der Kämpfe zu ſtark aufgeregt waren. 
B. K. S. Kattowitz trat ohne Wieczorek, A. K. B. dagegen ohne 
Budniok an. Ueber das Nichtantreten von Budniol hört man 
die tollſten Gerüchte herummunkeln. Auch uns erſcheint das 
unentſchuldigte Nichterſcheinen ſehr unverſtändlich. . 

Die Kattowitzer verſuchten mit aller. Gewalt den Boial zu 
erringen. Sie rechneten mit jedem Punkte, denn belanntlich, 
war ein hoher Sieg des polniſchen Meiſters über den augenblick⸗ 
lich in guter Form ſtehenden A. K. B. nicht vorauszuſehen. 
Sportlich war es jedenfalls auf keinen Fall, in der Papier⸗ 
gewichtsklaſſe dem Laurahütter Dulok den 2. Fliegengewichts⸗ 
meiſter Moczko 2 gegenüberzuſtellen. Selbſtverſtändlich hat diele 
Handlungsweiſe das Publikum ſtark empört, welches von vorn⸗ 
herein den Kampf auspfiff. Aus dieſem Grunde mußte dieſer 
ausfallen, obwohl Nebel der eigentliche Papiergewichtler zur 
Stelle war. Unjerer Anſicht nach hätten die zwei Punkte ohn: 
weiteres dem A. K. B. zugeſprochen werden müſſen. Weiter 
fielen die Kattowitzer durch ihr unſaͤuberes Kämpfen unangenehm 
auf. Beſonders Wrazidlo und Urgacz erlaubten ſich Schnitzer, 
die nicht in den Ring gehörten. 5 

Als Ringrichter fungierte der Verbandskapitän Sadlowski⸗ 
Königshütte. Er gab ſich zwar Mühe beiden Parteien gerecht zu 
werden, doch leider unterliefen ihm grobe Fehler, welche die 
Laurahütter ſtark benachteiligten. Keinesfalls durfte er den durch 
offenen Genickſchlag zu Boden ſchlagenden Hellfeldt, der hoch nach 
Punkten führte. den Sieg abſprechen. Die Fehlentſcheidungen 
nahmen ſelbſtverſtändlich die Zuſchauer mit großer Entrüſtung 
entgegen. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe (Erſtgenannt 
B. K. S. Kattowitz): _ 

Papiergewicht: Moczko ? — Dulok. Obwohl der Papter⸗ 
gewichtler Rebel zur Stelle war, jtellten die Kattowitzer den 
vollen Fliegengewichtler Moczko 2 in den Ring. Die Zuſchauer 
ließen zu keinem Kampf zu, ſo daß dieſer ausfallen mußte. 


Von der St. Antoniusparochie. 

Am kommenden Sonntag, den 14. Juni feiert die St. 
Antonius⸗Gemeinde das diesjährige Ablaßfeſt, verbunden 
mit dem 700jährigen Jubiläum des Kirchenpatron. Die 
Vorfeier findet in der Woche vor dem Feſte, die Nachfeier 
dagegen in der Woche nach demſelben ſtatt. Allabendlich 
finden in der St. Antoniuskirche kurze Antoniuspredigten 
mit anſchließender Segensandacht und Prozeſſion ſtatt. Be⸗ 
ginn abends 7 Uhr. m. 


Schützen⸗Preisträger. 

Am geſtrigen Sonntag nahm das diesjährige Pfingſt⸗ 
Preisſchießen, Venen bose lemkanowigter Schügeng be 
n wurde, ein Ende. Die Beteiligung war von 
ſeiten der Mitglieder eine äußerſt rege. Zum diesjährigen 
Schützenkönig wurde der Gastwirt R. Pawera ernannt. 
Erſter Ritter wurde Malermeiſter Saternus, zweiter Ritter 
Kaufmann Cedzich. Am Abend fand im Generlichſchen Saal 
die Siegerverkündigung mit anſchließendem Tanz ſtatr. 
Unter den Schützen herrſchte frohe Gemütlichkeit bis in die 
frühen Morgenſtunden. m. 


Von der Schuhmacherinnung. 

Am 28. und 29 Juni unternimmt die Siemianowitzer 
Schuhmacherzwangsinnung einen gemeinſamen Ausflug nach 
Krakau, mit anſchließender Beſichtigung der Salzwerke. Die: 
jenigen, die ſich an dieſem Ausflug beteiligen wollen, wer⸗ 
den gebeten ihre Anmeldungen beim Obermeiſter abgeben 
zu wollen. Auch Freunde und Gönner der Innung ſind 
herzlichſt willkommen. m. 


Gokklesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 9. Juni. 
1. hl. Meſſe für ein Brautpaar: Brejza⸗Baneſchit. 
2. hl. Melle für ein Brautpaar: Janyſſek⸗Zmarzly. 
8 Uhr: Beerdigung der verſt. Witwe Marie Ryſſok. 
975 Uhr: aus Anlaß des 25 jährigen Prieſterjubiläums des 
Herrn P. Wilh. Koppel. 3 


mit den 
großen Schlagern: 


5 und vielen 
anderen Liedern und Tänzen aus den 


Tonfilmen: „Die Lindenwirtin“, „Die 


große Sehnsucht‘, „Nur du“ u. s. w. 
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Laurahütte-Siemianowitzer Zeitu 


f 
Fliegengewicht: Michalski — Gpallel, Mider Erna), 
ſtellte Spallek dem Kattowitzer einen erbitterten Gegner in. len 
Teil in der * 1 
Runde in ſehr guter Verfaſſung war, gelang es ihm 
Michalski auszupunkten. Sieger blieb Michalski. 5 
Bantamgewicht: Moczko 1 — Liſan. Für den nichterid on 
nen Budniot trat Liſon gegen den polniſchen Meiſter an. 
in der zweiten Runde gab der Laurahütter den Kampf au 1 
Federgewicht: Gruſchka — Wildner. Der Laurahütter inet 
in allen 3 Runden ſichtlich im Vorteil, jo daß der Sieg in ie 
Weiſe außer Frage ſtand. ‚nr 
Leichgewicht: Bernert — Lellfeldt. In der Leichtge!“ pe 
klaſſe kämpfte diesmal Hellfeldt, welcher ſeinen 125. Kampf pi 


g P U 
ſtritt. Hellfeldt führte bis kurz vor Schluß der dritten Aue 


hoch nach Punkten. Paar Sekunden vor Schluß ſchlug der K er i 
witzer Hellfeldt durch einen offentſichtlichen Genickſchlag zu oh 
den und machte ihn kampfunfähig. Da kein Arzt zur Stelle 
gab der Ringrichter den Sieg dem Kattowitzer. pi 
Weltergewicht: Urgacz — Baingo. Letzterer war free 
der Angreifer und jagte den Kattowitzer fortwährend im put 
herum. Dieſer verſuchte anfänglich den wuchtigen Schlagen u 
Laurahütters durch geſchickte Deckungen zu entgehen, doch m ei? 
er in der dritten Runde jehr viel einſtecken. Dank jeiner * 
hielt er alle 3 Runden durch. Sieger: Baingo. ant 
Mittelgewicht: Kowollik — Wrazidlo. Auf dieſen 9 
war man äußerſt geſpannt. Der Schleſiſche Meiſter zeigte lage 
ſehr wenig und war dem Laurahütter. jederzeit unter Geist 
Warum der Ringrichter Kowollik den Sieg nicht zuſprach, 5 
für viele noch heute ein Rätſel. det 
„ Halbſchwergewicht: Garſteck! — Niezobski. Dies war auf 
ſchönſte Kampf des Abends. Garſtecki war wohl ſeinem Get 
techniſch überlegen, doch ſchlug Niezobski oftmals beſſer, jo 
beide Rivalen mit einem Unentſchieden auseinanderg ingen. 10 
Der Punktwertung nach, hat der polniſche Meiſter e 10 
8:6⸗Sieg errungen. Dem Kampfverlauf nach hätte das Ergen, 
umgekehrt lauten müſſen. Den Laurahütter Boxern gebn 
volles Loh, denn fie bewieſen, daß ſie auch den ſtärkſten Geh 
nicht zu fürchten brauchen. Insgeſamt war der Eindruck, den pt 
Kattowitzer bei uns hinterließen, nicht der beſte. Mon 
von ihnen bedeutend mehr erwartet. Be. 
Nach den Kämpfen wurde der ſiegenden Mannſchaft . 
Pokal überreicht. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte 

Dienstag, den 9. Juni. 5050 
6 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Franz Helioſch. zwei D. 
und geſamte Verwandtſchaft. | 
7 Uhr: hl. Meſſe für nerſt. Robert Buchwald, 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahltte. 
Dienstag, den 9. Juni. f 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Rundfunk 
Kuttomitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12,10: Mittagstomgert, 1535: au | 
16.15: Schallplatten. 16.50: Vortrag, 17.10: Konzert. 1500 
Konzert. 18: Volkstümliches Sinfoniekonzert. 19. 
träge. 20,15: Anterhaltungskonzert. 22,30: Tanzmuſtk 
Warſchau — Welle 1411,8 


Beh 


Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vo 
17,15: Schallplatten. 17,35: Mortrag. 18: Volkstüm 
Sinfoniekonzert. 19: Vorträge. 19,55: Opernübertrad 


23,50: Tanzmufik. 


55 
Gleiwitz Welle 259. Breslan nn } 
Dienstag, 9. Juni. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 
Frühkonzert auf. Schallplatten. 12,35: Wetter; 9 1 
s der Landwirt willen muß! 15,20: Die Hilfloſen. 1700 
Das Buch des Tages. 16: schieden: Die a 
Zweiter landw. Preisbericht, anſchließend: Die Schlern 
Monatshefte im Juni. 17,40: Ein Schleſier ſammelt 91 . 
18,10: Rechtsfälle des täglichen Lebens. 18,30: Weiterhin 
ſage; anſchließend: Pſychologie der Tiere. 18,55: 17 
vorherjage: anſchließend: Stunde der werktätigen Un 
19,20: Einführung in die Oper des Abende. 19,30: Aue m! 
Stadttheater Breslau: „Der Mantel“. (Oper). In | 
Pauſe — etwa 21,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, . 
grammänderungen. 22,50: Fortſetzung der Abendbe 


23: Kommt zum Schwimmen. 23,20: Funkſtille. A 


»PING-PONG# 


(TISCH-TENNIS) 


75 


das neuzeitliche Unterhaltung“ 155 


N] 
in verschiedenen Größen zu b 1 


ul. Bytomska Nr. 2 


„Du bist mein Morgen · N 2 
und mein Nachtgebetchen“, er Gesellschaftsspiel 
„Lieber kleiner Eintänzer“, ee — 
Eine kleine Sympathie“ h 1 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
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